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Karlsruhe , Donnerstag den 15 . August 1918 . Telefon : Redaktion Nr . Mg . 34 -. Jahrgang .

Deutscher Heeresbericht,
südliche Teilangriffe abgefchlatzen . Eine

^ Uzöftsche Bahtchofsbesatznug gefangen Ein
, l nUife5je ^ tB (3istl3csti ) cfrl ) i ^ a & ev zurückgeschlagen .

Nene Lnftfiege .
A^TB . Groges Hauptquartier . 13 . Aug . (Amtt .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
HemsgruM Kronprinz RDprecht .

Erkundungstätigkcit Zwisck»en Y s e r und Scarpc
»ot u {

^ 0im 21 i I e 11 c scheiterte ein englischer Teilangriff
Nördlich der A n c r e räumten wir in den

° f 'ächteit den scharf in den Feind einspringenden Stel «
» «rd P u i s i e u x und B e a u m o » t - H a m e l. Er

c gestern nachmittag vom Feinde besetzt.

Smesgrnppe Eenmiatier ;! non Soeön .

tttu ^ C' nc öröjzeren Kampfhandlungen . Am Abend nahm die
W ? afcit zwischen Ancrk und

Sup !" 1̂ 8 3* beiden Seiten der
> ' g u y wurden abgewiesen .

Oise zu. Teilangriffe
A v r e und südlich von

foeresgnw Dentillm Kronsrinz .

U)jt y .J p' ncm Vorsto '
g auf das südliche Vesle - Ufer nahmen

10 Besatzung des Bahnhofes P r e u i l gefangen .
•

bBs e
n!crc ? agdkräfte stellten ein auf dem Angriffsflug gegen

Ich
'' ^^ ^ Zebict befindliches englisches Bombenge -

e r vor Erreichen des Zieles zum Kampf und zwangentttti ' V V* (l **' *1 I M,,W
lcf)r

cr Cinbuse von fünf Flugzeugen zur Um-

g c j . wurden 2 4 feindliche Flugzeuge und tin
^ ^ ballon abgeschossen ,

Der erste Generalquartiermeister : Lndendorff .

^ie Besprechungen im Hauptquartier.
Polen und Litauen .

^ u"3 - 3u dem im Großen Hauptquartier im Mit -
f0,w i?öic ~ Besprechungen stehenden polnischen Problem hat der
-̂ iicht ^ ^ .

^ ^ terot schon vor einiger Zeit den Regierungen der Mit -
^ 8l

,n
t

SB" « n durch den Grafen Ronikier bestimmte Vorschläge
^ ^ [ m

"?r au 1)esf polnischen Staates und für ein Bündnis mit den
'

..Dni». . ^ überreichen lassen . Diese Vorschläge umfassen nach
^ Leitung " acht Punkte .

.. .̂ tragen eine Zollgemeinschaft und eine militärische Kon »
. i °kn Zentralmächten , ferner einheitliche Verkehrspolitik ,
^ nj^ ^ ^ >ichiffcchrt und Mitbenutzung des Danziger Häsens als
S,

rQW7iT(f, _ Abgrenzung gegen Litauen auf Grund ethno -
; ^ ^ hältnifse , Weiterausdehnung der östlichen Grenze gegen

»f1 Jtcnn .1 " ?-' c 'en unmittelbar an Rußland angrenzt , Beseitigung
zwischen dem österreichischen und deutschen Vor -

,, tvii» m . Volena sowie weitere Selbständigkeit der inneren V«r -
M . dix TiZ?- ,' " 0' sl»dak Polen eine eigene Finanzrerwaltung erhält
> î»ieit ^ ^ ' ^denen Ministerien Verfügungsfreiheit bekommen . Die
M in qn/ .̂ Zentralmächte würde noch in einer Oberaufsicht mit dem
t?![ » fthp - ~ u Gestehe » . Endlich soll die polnische Köniqsfraqe ae-

°n«etil mit f; r ' e ^ ° ^cn wollen zugleich ein Heer ausheben und auf
,r B°Iniirf, „ 1£ . .̂c" tfdjcr und von den Deutschen bereits ausgebild ^

' K zur S itP ^ 11, Sic halten ein solches Heer für unoediiigr
» ■ 3üt «? 7.wstanidig >teit des polnischen Staatswesens .
i .""atttto , ^ r litauischen Frvge ist es wesentlich , dag eine

" ^ n Ressorts Uber die mit dem selbständigen Li -
Li ? Konventionen nunmehr erzielt worden ist, so-
L i Ucns n« !

^ >" bgung der Grenzen , die im Sinne eines größeren
?dens werden dürften , auch der staatlichen Selbständigkeitc allzugrohen Hindernisse mehr im Wege zu stehen

^
® ' e * « t Presse zur Kaiserbesprechun «.

Die Blätter stellen in Besprechung der Reise
Sknli »etitriü !est . daf ? in den seit der legten Kaiserzusammen -
?> ^«ge Ttivt t

*̂ u 3,*e' Monaten so grosse Veränderungen in der
haben , daß die neuerliche Beratung beider

ist , Vter bedeutendsten Staatsmänner kein sensationelles
lick , .^° B insbesonders die Ereignissc im Osten genügen -

Monarchenzusammenlunst biQen . dte als neuer -
bii. v t ^ iten Zusammenhaltens der beiden Kaiserreiche

^ beii . gemeinsamen Ziele eines ehrenvolle » Friedens

° uf die Veränderungen der Weltlage seit der letzten
!*>!<>!! tofit da,

" " eunenttich im Be,;ua . auf die Ereignisse im
ij. ^ >r „ r e m d e n b l a t t" : Deutschland und Oesterreich -

gemein - ^" selben Weg . In gemeiilsamom Handeln wollen
l(,; Tnde Viivam geführten Berteidigungskriea zu einem erfolgrei -
Ä«!?< ienkatt^ ^ ' e Zusammenkünfte der beiden Monarchen sind

,l Ereignisse , sie find bloß die natürliche ,̂ olge des
t«i, der q .,,, i5 ,0u ?. Gedeih und Verderb geschlossen wurde . Di *
fl , Äl 5ri „

" " " ' " chte ist nicht zu erschüttern und nicht ins Wan -
»n« m, - .II

- Gerade der Weltkrieg in Wner furchtbaren Gewalt
Lo' ^uder , erbracht , daß Deutschland und Oesterreich -Ungarn
ki.^enzi,. ». . . .

" ^kewies ?« iind ^ur aemeinsamon Verteidigung ihrer
> im deutschen

Schulter an; mit i-J- Tl ' w ri y :"
b( ,

^ eßcnür-Av Deutschen Reiche steht "

b, „ "ustr<»- „? Blätter Meldung über ei
ri . tr? s. .. .. <■ein angebliches Aasgeben

Lös» ,«,, stellt d>rs ,. s? remdenbllrtt " fest, daß
<»! % n ^ ede sein könne Von einer Eiu ' cheidung in de*
iffit mürtp 'et in österreichisck »en Kreisen nichts bekannt. Vor
k>» dc ? . ^ Haltung de» Warschauer Regierung berücksichtigt

' IlWi ttrlL ^ eiirungsäufrernng erwartet werden müsse, bevor
^ die p,k>,listig» « estoltuvg des ->«adha»gi»e» Polei»

gefällt werden könne . Deshalb seien die verschiedenen Zeitungs -
Meldungen über eine erfolgte prinzipielle EnlschÄdu <M in der pol -
nischen Frage mit größter Vorsicht aufzunGmeiu

Uom westlichen Kriegsschanplatz .

Französischer B e r i 6) t .
WTB . Pari ? , 15 .

'i'tuii . (Nickt amtlich . ) Nmtl . Bericht von gestern
abend : Im Lause de » TagxK setzten unsere . Truppen ihre Fortschritte
zwischen der Mali und der Oise fort und nahmen Ritecourt ein . Oest -
Iich von Belval gelang es unseren Iiifanterieciichciten , die die Vor -
bereitung n̂euer deutscher Gegenangriffe entdeckt batten . Gefangene ?u
machen . Sieben Offiziere , darunter zwei BataillonSfübrer , .iüb eine
gewisse Anzahl Mannschaften . In der Gegend von Roye und Lassiguy
wird d ? r Artlleriekampf sehr lebhast fortgesetzt .

Englischer Bericht .
WTB . London , 13 . Aug . ( Nicht amtlich . ) Amt ! . Bericht von ge-

stein nachmittag : Oertliche feindliche Angriffe am Tickebuich wurden
abgewiesen . Im Abschnitt von Bieux - Berqui » setzten, unsere Vartouil -
len ihre Vorstöße fori . Es gelang ihnen , unsere Linien ostwärts des
Dorfes vorzuschieben . Unsere Linien wurden nachts ostwärts von
Meteren vorgelegt .

Die Pariser Presse zur Erstarrung der
Offensive .

MTB . Paris , 15 . Aug . (Nicht amtlich . ! Tie gestrige französische
Presse stellt einstimmig eine langsaiue Erstarrung der Anqrisfsiipera -
tionen und verstärkten feindlichen Widerstand fest. — Der „ T e m vS "
weist in einer militärischen Betrachtung darauf bin , daß die deutschen
Truppen , die beträchtliche Verstärkung erhalten haben müßten , ganz
besonders in der Gegend von Lassigny ernsten Widerstand leisten wür -
den . Ein Frontalangriff auf die Hügel von Lassiinti würden große
Opfer kosten. Die alliierten Armeen müßten versuchen , den Angriff
nördlich anzusetzen .' „Echo de PariS " glaubt , neue Erfolge würden angesichts der
neuen deutschen Referven nur langsam und viel schwieriger zu erzielen
sein , als bisher . Es sei selbstverständlich , daß das französische Ober -
kommando die Kämpfe einstellen werde , sobald ihm der Einsat , z» hoch
erscheine .

Der „Figaro " schreibt : Dem Einsatz deutscher Reserve » , sowie
Fliegertriivven sei daö Aufhalten de? Kormarsches zuzuschreiben . Die
neue » Divisionen bärten auf der Strecke !>i »ve - Ehaulne ^ mit großer
Energie gesochten und seien zu verschiedenen (Gegenangriffen überge -
gangen .
ZnErwartungeincrdcntscheirKkgenoffeusive .

o Zürich , lö . Aug . (Prlv . -Tel .) Der „Tagesanzeiger " melde «,
daß man auf der alliierten Seite eine dsutsche Gegenoffensive täglich
erwarte , obgleich keine unmittelbaren .Vorbereitungen zur Stunde zu
erkennen seien . Die Lage sei gegenwärtig in der Schwebe . Die Ruhe
sei nur vorübergehend . Entscheidende Bcivegungen und Verschieb«»-
ge« stehen von beiden Kriegsparteien zu erwarten . Die Gegner sind
beiderseits au einer Beschleunigung der nun angeschnittenen Pro¬
bleme stark interessiert .

Faule Ausreden .
o Zürich , 15. Aug . (Privattcl .) Der „Tugesanzoiger "

erfährt , es verlaufe , dah die alliierte Heeresleitung eine neue
Taktik anwende , die dahin geht, den militärischen Erfolg nur
solange auszunützen , als die erste Ueberraschnng nachwirkt ,
um dann , wenn der An gegriffene seine Reserven herange -
bracht hat und der Widerstand sich verstärkt , das gleiche Ma ,
nöoer on einer anderen Stelle zu wiederholen . Unter diesen
Umständen sei es nicht unwahrscheinlich , d-ch die neue Offen -
jioe im Naume von Amiens bald abgebrochen werde , (g. K .)

Die „selbständige amerikanische Armee ".
o Basel , lö . Aug . (Privattel .) Den „Basl . Nachr .

" zufolge
meldet „5iaoas " aus Paris : Die soeben gebildete selbständige
amerikanische Armee unter General Pershings Befehl fetzt sich
aus 250 000 der besten amerikanischen Soldaten zusammen , die
bisher in Frankreich gelandet wurden . Die Armee untersteht
ebenfalls dem Atarfchall Foch. Der Zweck der Bildung scheint
vor allem der zu lein , ein Ausgleich zu schaffen gegenüber den
zahlreichen Reservedivistonen , über die der Feind noch verfügt
und die er seit der Fruhjahrsoffensive nicht mehr in den
Kampf geworfen hat . (g . K .)

Ein türkische » Urteil .
WTB . Konstantia « ?«!, 15 . Aug . ( Nicht amtlich .) Der . Tamn "

beschäftigt sich mit der Wcstoffenfive und erklärt , daß bisher leine
cntscheid»>rde Kampfhandlnng erfolgt sei . Es sei aber möglich , daß
sich die Feinde von der Unbesiegbarkeit Delirichiand >.. überzeugen
würden . Die EreiMisse müßten mit der größten Ruhc . verfolgt
wenden . Die Türkei habe ihr gesamtes Geschick mit den Verbünde -
ten verkmipft und werd ? ftCu bis zum SchluNe an der Seite der
Vt .rbur >deten aushalten .

Vom cuMrieg .
Siamesische Flieger .

„ Zürich, 1 .'> Aug . ( Privattel .) Der Z Z " zufolge meltct
Reuter alls Paris , daß in Frankreich eine siainesische Truppenadtei -
luug gelandet wurde , die aus einem Automobil - und Fliegerkorps
besteht . Das Kommando führt der siamesische General Pnyabkijai ,
der seine militärische Ausbildung in Frankreich erhielt . Die Sia -
mesen sollen sich besonders als Flieder eignen . Das siamesische
Fliogertorps wird in Frankreich ausgebildet ! es sim» durchweg
Freiwillige , (g . K .)

220 Luftangriffe auf Calai «.

WTB . Paris . 15. Aug . (Nicht aintt .) Das „Journal "

meldet aus Calais , daß Calais seit Kriegsbeginn 220 mal
Luftangriffen ausgesetzt war . Die Stadt wurde mit 1415 Ge-

schössen verschiedener Art belegt . Das verursachte unter der
Zivilbevölkerung den Tod von 185 Perssnen , SL4 wurden «er»

letzt. Die militärischen Verluste sind nicht angegeben . Der

Korrespondeirt stellt fest, Calais sei «eben DLntirche » und

Raneq . die durch deutsche Luftangriffe am Mfst -n Mtvfftitt
sralMstiche Stadt .

Englischer Fliegerbericht .
— Frankfurt a . Sil ., 13. Aug . Der Bericht des englisch« ,, Flug «

dienstes vom 13 . August lautet : Eines unserer Geschwader grisi er- -
folgreich die Zlngz »«s « erkflStten und die chemisch -« Fabriken von
Frunlsurt a . M . an . Explosionen im Attttelpuntt der Ziele wurden ^
beobachtet . Das Geschw .̂tder ^ das von einer großen Anzahl deutsche?
Jagdflugzeuge angegriffen wurde , vernichtet - deren zwei . D ?r
Kampf sehte sich auf einer Strecke von 30 Meilen fort . Alle unsere ;
Apparate kehrten zurück. — Ein « ndeee » britisches Geschwader griff
den Flugplatz Hagenau an . Es wurde beim Ueberfllegen ver Liicken -
von einer großeil Anzahl deutscher 5a »dfUlgzeuU angegriffen , v n
denen es vier zerstörte und eins zur Landung mit Havarien nötigte . ,
Seinerseits büßte das Geschwader zioei Apparate ein>. Es j t;is
seinen Flug fort , bombardierte das Ziel und erzielte auf einem '

großen Flugzeugwerk einen Treffer . Eine ander « Bombe zerstörte
vier auf der Erde befindliche Flugzeuge .

Dieser amtliche englische Bericht über den Fliegeranariff auf
Frankfurt zeigt , wie die „Franks . Ztg .

" hervorhebt , erneut die Un «
glaubwürdigteit der feindlichen Berichterstattung . Wie je ^er Frank -
furter sich überzeugen kannte , ist weder eine FluMugrrertstätt « noch
eine chemische Fabrik , die man beide in der Stadt vergebens suchen
dürfte , getroffen . Auch die Behauptung vom Abschuß von 5 deutschen
Flugzeugen bei Hagenau ist, wie uns mitgeteilt wird , »inwahr .

Der Rrieg mit Italien .

Ein neuer italienischer Oberkomman -
di erender ?

TU . Lugano , 15 . August . Der gestrige italienische H ? eresb ?»
xicht ist nicht, wie gervöhnlich mit „Diaz "

, sondern mit „Sß »
iwglio "

, dein bisherigen Unterchef des Keneralstabes gezeichnet.
Diese Tatfache , vereint 'mit der Grenzsperre ist auffallend und '

släht schwere Vorkommnisse in Italien vermuten . ( Mrgp .)

Aus dem neuen Rußland .
Die autonome Krim .

— Verlin . 14 . A.ug . Die Regierung 'er Krim , an deren Spitze
Graf Tatischteschew steht , hat ein Manifest an die Bevölkerung ans -
gearbeitet . Es soll demnächst veröffentlicht werden , itachrcrn Graf
Tatischteschew , der sich an der Spitze einer Sondergesand .schast i t
Berlin aufhält , mit der deutschen Regierung in Vcrh ««d ! !!N(re !l ge-
treten sein wird . Das Manifest enthält , wie d 'e „Voss. Z ." erfährt ,
folgende Hauptpunkte : Es kündigt die vollständige WiederhersteLung
des Prioat »igentums an , insbesondere werden alle deutschen Kolo »
niste« in ihren früheren Besitz wieder eingesetzt . Sie erhalt -, n serner
zum Zwecke des Wiederaufbaue » eine sechsProzent ige Anleihe für
fünf Jahre . Bemerkenswert ist , daß als amtliche G ^ichäftsfprache in
der autonomen Krim das Russisch« festgesetzt wird und zwar aus üb .-r -
einstimmenden Wunsch der Bevölkereingsgruppen der Tartaren ,
Russen und Deutschen .

Lettische Anerkennung für Graf Kirchbach .
— Riga , 14. Aug . Zum Scheide « des Generalobersten Graf

Kirchbach von seinem Posten als Oberkommontierender in den baU
tischen Provinzen schreibt die Rigaer lettische Zeitung „Rigan Lät .
wetschu Avise " u . a . folgenides :

. .Das Fortgehen des Grafen Kirchbach hat in unlerem Lande
arohes Bedauern erregt , denn der scheidende Oberbefehlshaber hat
sich durch seine V« rdie «ste um die baltischen Provinzen , durch sein«
Umsicht und politischen Takt die allgemeine Sympathie erobert . Ge -
rade dieser Eigenschaften wegen , durch die Gras Kirchbach seine gro -
ßen Erfolge in den baltischen Provinzen erreicht hat . wird inan ihn
für den geeignetste « Nachsolger des Generalfeldmarschalls von Eich-
Horn in der aufgeregten Ukraine halten , denn wer mit den ver-
wickelten baltischen Verhältnissen fertig geworden ist, den dars man
für befähigt halten , daß er mit allen beliebigen Schwierigkeiten ^zu -
recht kommen wird . Gras Kirchbachs Name wird auf alle Zeiten
mit der Geschichte der baltischen Provinze « verbunden sein ."

Nach einer rühmenden Darstellung der Befreiung der baltischen
Lande schließt das Blatt : „Das war für die Balte « lande eine un-
vergefstiche Tat . abgesehen von allen den großen politischen Ersolgcn .

'

die sür die ganze baltische Küste und sür die Zukunft ihres Volkes ?
bestimmend sein werden . Wir wollen hier nur die Vereinigung aller j
baltische« Gebiet « im zukünftigen baltischen Staat erwähnen , für
die durch die Tat der Armee des Gräfe « Kirchbach der Grundstein
gelegt wurde . Wir wünschen den , Oberbefehlshaber ebenso grohe
Erfolge auf feinem neuen Arbeitsfeld in der Ukraine .

"

Der Kampf um das Murmangebiet .
WeiterrTroppentransportenachArchangelsk .

TU . Stockholm. 15. Aug . Am Montag Nacht sind in Sa -
lombvla bei Archangelsk vier weitere Transporte mit , wie es
heitzt, zum Teil amerikanischen Truppen , angelangt , die , dein
Vernehmen nach , ohne die Stadt Archangelsk zu passieren, gleich
auf Prahmen auf der Dwina verladen werden sollten . (Voss. Z .)

Wie Dinge in Sibirien .
Amerika unter Zwang .

e Amsterdam . 15 . August . In einem hiesigen Telegranim
der „Franks Ztg .

" werden genaue Belege ans der amerikani -

schen Presse gegeben , daß Wilson zu seiner Zustimmung zu der
Intervention in Sibirien durch den Druck de» Bcrsailler Krieg, -
rate aepvnngen wurde .

A « s xwmSnien .

Neue rumänische Enthüllungen .

WTB . Bukarest . 16. Aug . (Nicht amtlich .) Der früh«»« rumä »
,»ische Gesandt« in Berlin « eldiman , veröffentlicht in dem Blatt « -

„Renasterea " interessant « Enthüllungen über seine Beziehungen zur \
rumänische « Regierung in den erste « z «>ei Iahren nach Ausbruch
de» Weltkriege ». Der damalig Minister des Aenßern Porumbsru .
war einfach Strohmann des Ministerpräsidenten Bratia « u . der von
diesem selbst über die wichtigsten politischen Vorkommnisse in voller '!
Uutenntni » geiMlteu wa» Äe und den Berliner Gesandten niemal »
einen politischen Aulftiag « tommen lieh . Die gesamte polittsu ')« \
^ »rrespondenz erfolgte Mischen Bekdiwan dem M -msterprSsi »
denteu Bration », wogegen der Minister de« 3U »fe?cn, Porumoar » . i



N-We ».
Y
Lichts ersuhr , was der Gesandt« in Berlin , Baldiman , an den Mini -
istcrpräsüienten Bratianu schrieb oder telegraphierte and was der
Ministerpräsident erwiderte .

Der frühere Chef der Bukarester Kriminalpolizei , Rafail , wurde
vom parlamentarischen Untersuchungsausschuß vorgeladen und wird
wegen gemeinen Diebstahls unter Anklage gestellt werden . Rafail ,
der Ende August ISIli mit der Verl>aftung der Staatsangehörigen
der Äiittelmächte beauftragt war . nahm den Verhafteten Kell» ab.
das er nicht ablieferte, sondern mit seinen Untergebenen teilte .

x » v ! sH ? Mreffr . Kbtn & Udt . « . « - s - im Ux . 37 &

Ereignisse zur See .
WTB . London , 15. Aug . (Nicht amtlich .) Die norwegisch.:

Bark „ Miefield " wurde auf der Fahrt nach Reykjavik von einem
Unterseeboote angegrisfen . Die Bemannung , die zuerst das
Echiff verlassen muhte , erhielt später die Erlaubnis , wieder an
Bord zu gehen.

Zur Bekämpfung der ll - Boote .
o Zürich, 15 Aug. (Privattel .) Der „Tagesanz .

" meldet aus
Rom : Laut „Agencia Americana " wird das in der Nordsee die eng-
lische Flöte unterstützende brasilianische Geschwader durch ein anderes
abgelöst werden , das sich auf hoher See für die Bekämpfung der
Tauchboote vorbereitet. Das neue Geschwader besteht aus einem
Grohkampfschisf und einigen kleineren Einheiten, (g. K.)

Weitere USoots -Grfolge.
WTB . Berlin . 14 . Aug . (Amtlich .) Zn den Gewässern

um England wurden durch die Tätigkeit unserer U-Boote
12 000 Bruttoreg ister tonnen.

vernichtet .
Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WTB . Berlin , 14 . Aug . ( Sticht amtlich. ) Lord Lee hat be¬
kanntlich seinen Posten als Generaldirektor der englischen Nah-
rungsmittclcrzeugung niedergelegt. In einer Erklärung an die
Presse nihrt er über die Gründe seines Rücktrittes u . a . aus ( „Ti¬
mes" am 23 . Juli lf>lft) : Wie die Lage j<itzt ifr . will ich nur sagen,
dag ich weder vom Scheitern der U -Bootsgesahr überzeugt bin, noch
von der Sicherung unserer Lebensmittelerzeuqnng für die nächsten

-Jahre .

Deutschland und der Rrieg.
Falsche Gerüchte .

WTB . Qüsfen. 15. Aug . (Sticht amtlich. ) Das Bergbauwerk teilt
;r,h : der Presse , und zwar besonders in der süddeutschen , sind seit
einiger Zeit Meldungen im Umlauf , die sich mit der Belieferung de?
süddciilsiben Hausbrandes durch preustifcke Grubenwerke besaht . Die-

.sen Meldungen zufolge soll in der Essener Koblenkommission beschlos-
feit worden sein , die Beschränkung des Fremdenverkehrs in Bayern
imit der Beschränkung der Belieferung mit Kohlen au beantworten .
Hierzu kann festgestellt werden, dag es in Essen eine Kohlenkommission
ilbi' rhaupt nicht gibt, und im übrigen von keiner Seite , die persönlich ,
fachlich oder korporativ al» Vertretung der rheinisch -westfälischen Koh¬
lenbergwerke angesehen werden kann, eine Stellungnahme in dem an -
gegebenen Sinne erfolgt ist . Es ist außerordentsich bedauerlich, daß
derartige Gerüchte und Falschmeldungen in einer Zeit Verbreitung
binden , in der alle Kräfte zu ernster Arbeit zusammengeschlossen wer-
den müssen , und es ist unverantwortlich , wenn der Versuch gemacht
»vird , durch derartige Behauptungen Beunruhigung in unser Volk zu
' tragen .

General > on Kathen .
y =r Berlin . 14 . Aug . Als Nachfolger des nach der Ukraine be -
rufenen Generalobersten » . Kirchboch ist, wie schon mitgeteilt worden,
der General v. Kathen mit der Führung der 8.
Armee beaustragt worden .

General der Infanterie Hugo o . Kathen ist
in Freienwald ? an der Oder am 27. August 1855
geboren , wird also in den nächsten Tagen 63 Jahre
alt . Er wurde im Kadettenkorps erzogen nnd
trat 1872 als Leutnant beim Franz -Regiment ein.
Mier blieb er sechzehn Jahre , dann wurde er ins

Garde -Jnfanterie -Regiment versetzt . Später
finden wir ihn im Generalstab mtb bei der Kom¬
mandantur , Auch dem Kriegsministerium , in dem
er zuletzt Chef der Infanter ie^Abteilung war , hat
er längere Zeit angehört . Bon 1904 bis 1907
.führte er das Infanterie -Regiment 74 und stand
dann an der Spitze der 83. Infanterie -Brigadr
in Erfurt . Später führte er die 9 . Division.

Bei Kriegsausbruch war von Kathen Gouverneur in Mainz . Zum
General der Infanterie ist er am 22. März 1914 befördert worden.
In dem furchtbaren Ringen an der Somme haben die ihm unter -
stellten Truppen ganz Hervorragendes geleistet . Der Heeresbericht
Hat diese Tat der schleichen Truppen , die damals unter Kathen fach-
ten , anerkennend hervorgehoben . Im September 1910 erhielt Hugo
von Kathen den Orden Pour le merite, später das Eichenlaub dazu .
Sein Name wurde genannt bei dem llebergang über die Düna , der
Einnahme von Riga und der Eroberung der Insel Oesel und bei der
großen Offensive im Westen .

tfrotn! tkgo r.KaHte

Frankreich und der Krieg:
o Zürich, 15 . Aug . (Privattel .) Laut „Anzg ." meldet das

„Pariser Journal " aus Neuyork , daß nach einer Mitteilung des
Kriegsministeriums m Frankreich eine riefige Waffenfabrik ,
Ähnlich wie die Kruppschen Werke in Deutschland , gebaut wer -

den soll . Der Kostenvoranschsag beläuft sich auf 15<Z Millionen
Franks , (g . K . )

Hranlreich, China und der Vatikan .
= Genf, 14. Aug . DÄ Nachrichtendienst der Entente hat vor

einigen Tagen angekündigt , daß t>mr Vatikan auf die Ernennung
des Moiistgnore Petrelli zum Nuntius bei der Regierung der chine¬
sischen Republik infolge eines französischen Betos verzichet habe. Die
französische Regierung habe erklärt , da« Petrelli im Verdacht stehe,
Sympathien für die Zentvalmächte zu hegen. Der in Lyon erschei¬
nende klerikale „Nouvelliste" berichtigt heute diese Mitteilungen .
Der französische Einspruch sei nicht aus persönlichen Bedenken gegen
den in Aussicht genommenen Nuntius zu erklären , denn er sei nicht
an den Vatikan gerichtet worden , mit den? die französische Republik
nicht mehr in diplomatischen Beziehungen stehe , sondern an China .
Frankreich berufe sich in bei Tat auf den im Jahre 18S8 mit China
abgeschlossenen Vertrag , wonach fremde Religionsniederlassungen
ihre Pässe von den diplomatischen Vertretern Frankreichs zu bezie-
hen haben . Eine diplomatische Mission zur Verteidigung der
Nechte der Katholiken in Peking wäre also nur möglich mit Zu -
stimmung d^r dortigen französischen Gesandtschaft. Der „Nouvel-
liste" gibt nun zn , daß Frankreich sich durch sein Festhalten an dem
Protektorat im Orient und seine gleichzeitige Weigerung , die Be -
Ziehungen mit dem Vatikan wieder aufzunehmen , einfach lächerlich
mache . (Frkf. Ztg .)

WTB . Amsterdam, IS. Aug. (Nicht amtlich .) Die Amsterdamer
Zeitung „De Tyd" wendet sich gegen die wiederholten Versuche des
Rcuterschen Büros , die Beglaubigung des päpstlichen Nuntius Pe >
trelli bei der chinesischen Regierung zu hintertreiben. Das katholische
Organ schreibt: Es hat allen Anschein , daß Chinas Weigerung eine
Folge französischen Einflusses ist. wobei man in Paris anscheinend mit
Japan Hand in Hand geht , sodaß also die grundsätzliche Ablehnung
eines päpstlichen Diplomaten überhaupt erwartet werden kann.

Wenn diese wahrscheinliche Annahme zutrifft, so liefert Frank -
reich dadurch den Beweis , wie sehr sein Schlagwort vom eigenen
freien und politischen Bestimmungsrecht der Staaten sowohl der klei-
nea wie der großen, zu denen China rechnet, erlogen genannt zu wer-
den verdient . Denn Frankreich verhindert die Regierung in Peking ,
die geistlichen Interessen eines groszen Teiles der chinesischen Bevöl -
kerung nach deren eigenen Ansicht und Wunsch wahrzunehmen . Wahr-
scher,rlich werden wir bald mit Sicherheit wissen, was wir bereits
jetzt annehmen, daß nämlich Frankreich in Peking intrigiert , um das
Zustandekommen unmittelbarer Beziehungen zwischen dem Heiligen
Stuhle und China zu vereiteln .

Französische Drohungen und Verdäch -
tigungen .

= 5 Genf , 14 . Aug . (Privattel .) Die „Köln . Ztg ." meldet
von hier : Der „Temps " erfährt , der Papst würde den Vertrag
von Tientsin von. 1858 verletzen und einen schweren Streitfall
mit Frankreich schaffen , wenn er einen Nuntius nach Pe »
king schicke. Das Blatt droht auch Finnland mit der Feind «
schaft Frankreichs , wenn es einen deutschen Herrscher wähle .

„Oeuvre " erklärt , alle Versuche Deutschlands die edlen
Absichten der Amerikaner gegenüber Frankreich zu verdäch-
tigen seien nutzlos . Der „Matin " verdächtigt den Holländer
Troelstra , er stehe in deutschem Sold , um eine internationale
Konferenz der Sozialisten in der Schweiz zu veranstalten .

England und der Krieg.
Die Kohlennot der Entente .

WTB . Bern , 14. Aug . Angesichts der England und den Län --
dern der Entente drohenden Kohlennot . über die der Präsident des
englischen Handelsamtes Stirnlcy in der Unterbausdebatte vom
31. Juli bemerkte: „Die Kohlensituation kommt sür uns setzt vor
der Nahrungsmittels,age "

, hat die englische Regierung den Vollzugs¬
ausschuß der britischen Be^gmannsvereiniMng veranlaßt , die Koh-
lengrubc «arbeiter zu einer stärkeren Betätigung anzuspornen.

In dem Aufruf der Regierung wird ausgeführt , daß die englische
Kohlenförderung infolge der Einstellung zahlreicher Bergleute in die
Armee um viele Millionen Tonnen zurückgegangen sei, andererseits
aber die Ansprüche an die englische Kohlenaussuhr stark gestiegen
seien . Bei dem erhöhten Ausfuhrbedarf und bei der Notwendigkeit
in erster Linie die Marine , die Schiffahrt und die Kriegsindustrie
mit Kohle zu versehen, bestehe die ernste Gefahr , daß für Haus -
haltungszwecke ungenügende Kohleumengen bereitstehen . Besonders
der kleine Mann werde im nächsten Winter schwer zu leiden haben ,
falls die Grubenarbeiter sich nicht anstrengten , die Kohlenförderung
zu erhöhen.

Bezüglich der Ententeländer sagt die Kundgebung : „Trotz aller
Bemühungen der englischen Regierung , Frankreich mit Kohlen zu
versehen, ist die dortige Kohlenration beretits auf eineinhalb Tonnen
jährlich für den Haushalt herabgesetzt worden und wird aller Wahr -
scheinlichkeit noch noch bedeutend weiter herabgesetzt werden müssen ,
wenn wir unsere Förderung wicht erheblich erhöhen können. Italien
ist in einer noch schlechteren Lage.

Holland und der Krieg.
Die Verhandlungen mit England und

Deutschland .
WTB . Amsterdam. 14. Aug. (Nicht amtlich ) Wie ein hiesiges

Blatt aus Pinuiden erfährt , ist der kürzliche Bericht, daß eine Ber -
einbarung mit Deutschland abgeschlossen worden sei, dergemäß binnen
kurzem 20 Fisckchampfer die Ausreise nach England antreten würden ,

verfrüht. Von mehr als einer maßgebenden Seite und ebenso u0"'

Vorstand der Reedereivereinigung wird dem Blatte versichert , da?

noch gar nicht auf der Grundlage des englischen Uebereinkomm«»

über das Fischen holländischer Fischerboote in englischen GerocM^
unterhandelt worden ist. Allerdings scheine begründete Aussicht J

bestehen, daß eines der Hauptbedenken gegen ein Abkommen
Deutschland bald aus dem Wege geräumt sein werde.

Holländisch « Stimmungen . „
WTB . Amsterdam . 14. Aug. (Nichtamtl .) Die ..Z« lan^

°
? Ifl rjfmvif»-*- 511 VWTYT̂ nriVf-Kl>rrr ^Vin-oiir« rttt h21vom 10. August schreibt zu dein Vorschlag Daneurs , an der

küste Frankreichs ein Standbild des Rechts als Gegenstück zu der tf
heitsstatue in Siewqork zu errichten : Muß nicht auch das ge
holländische Volk" jetzt ein Sinnbild an seiner Küste errichten - V
Iva einen mächtig großen Uncle Sam , der die Flotte des . kleinen »

machtlosen Hollands in Schutz nimmt ? Es gibt noch viele ad»
Motive . Allerdings fürchten wir , die Holländer werden nicht J
Entschluß finden , bleibende Zeichen ihrer Erkenntlichkeit aegen
ker, die sich zum „Nutzen " Hollands in den Krieg gestürzt haben,
schaffen . ^

Aus China.
MTB . Peking , 14. Aug . (Nicht amtl .) Meldung

Reuterschen Büros . Der Präsident hat das Parlament
offnes

vermischtes .
— Berlin , 15 . Aug. Ein Kongreß für KrLppelfiirsorge ,

schaftlich veranstaltet von der Deutschen Vereinigung für
fürsorge , der Deutschen Orthopädischen Gesellschaft und der ^ ilt,
reichischen Prüfstelle für Ersatzglieder („Technik für die Kn «L ^
validen ") findet in der Zeit vom 16. bis 19. September ds.
Wie« statt. Es schließt sich vom 21 . bis 28 . September ds. 3 *.
Tagung der Aerztliche « Abteilungen der Waffe«briiderlich «n ^
einigungen Deutschlands , Oesterreichs , Ungarns und der
Budapest an. Ihren Abschluß findet die Gesamttagung >11 » '

Reise durch die ungarischen Bäder Pistyan , Trencsen-Teplicz, ^ „ jt
Lomnicz und Tatra -Füred vom 24 . bis 26 . September , die 00n .
Deutschen Zenttalkomitee für ärztliche Studienreisen oeranil- ^
wird . Anmeldungen zur Teilnahm « an dem Kongreß sind >oeges> ^
Paßerledigung umgehend zu richten an die Deutsche VerrniguW u
Krüppelfürsorge , Zehlendorf/Wanuseedahn , Kronpr -Allee 1

Cg Essen , 14. Aug . (Priv - Tel . ) Auf der Zech« IohamX ^ ^
wurden drei Bergleute verschüttet und getötet. mn

▲ Köln. 14 . Aug. In rheinischen Blättern wurde ledhast ^
das Auftreten einer Sorte Kriegsgewinnler bei Trinkgelag^ ^
VerMügungsstätten und auf den Rheindampsern Klage «« ^
Einen Ansang zur Eindäimmrng dieser Auswüchse hat . w>
„KAn . Ztg ." erfährt , n-unm^ r die DireNwn der Köln -DLsiet^ ^
Dampfschifsahrtsgejillslhaft unternommen , indem sie auf Wnm» ^
stellvertretenden kommandierenden Generals des 8 . Armeekorp» ^
t h r r rr Dampfern ein Verbot des Bowletrinkens erließ
Schiffsrestaurateure anwies , wo erforderlich, durch VerwelM •
des Weinverkaufs auf eine EiiHchränkung des Weingenusfe» 'r mr
wirken. ^ t»

— Hanau, 14. Aug. In der Nacht zum Montag entsŵ ^ i
Alzenau zwischen dem Nachtwächter Ritter und dem Soldaten ^
in einer Wirtschaft beim Bieten der Polizeistunde orn Str » u ^
dem der Nachtwächter von Zeiger durch zw« Dolchstich» te dt«
gegend getötet wurde . (Fkf. Z .)

— Würzburg , 14 . Aug. Der Magistrat der Stadt
hat beschlossen, beim Generalkommando die Aufenthaitsvqchr » K,
für Fremde in Würzburg auf eine Woche zu bemessen
nährung der Einheunischen und die Anterkwnftsmögltchkei« a ^ h»
seloen ftcherMstellen . Ferner hat die Stadt zur Behebung der
nungsnot 50 000 Mk. für Zuschüsse an Privatunternehmer S"1
fügung. gestellt. .(Fkf. 3J . „ . ^ wfW

31t j&orDttÄj Drctu) fn »TU . Gens . 15. August. ß<
'

Feuersbrunst aus , w-slche einen grvhen Teil der neue» -
^

schuppen irnt Hafen zerstörte. Der Sachschaden rnfarib cm
1 Million geschätzt.

Am 1. August 1918 ist eine Bekanntmachung sRr. O. N-
18 . K .R .A.) , betreffend Beschlagnahme, Bestand«serheb«n» uno
preise von LeichGl , Rohbenzol. Benzol. Toluol, Benzin «nd V -
denzol . und brnziuarti «en Körpern in Kraft getreten .

Während es bezüglich der Beschlagnahme von Rohtoluol.
tent Toluol und Reintoluol bei den Bestimmungen der ^ $ 1$'

auchmachung Ch. I 1/3 . 16 . K.R.A. verbleibt, sind nunmehr
benzol einschließlich der benzolhaltigen BorerzeuMisse der v»a

{̂ at\ci*
ten . Leichtöle aus der Steinkohlen» und Braunkohlen -Teero^ qiw '
bestimmte, bei ber weiteren Aurar bei tuna der Robbenzole uns ^ 0.'

Theater, Kunst und Wissenschaft .
= Dresden, 14 . Aug. Die Dresdener Hosoper wird in der

Neuen Spielzeit als erste Neuheit in Uraufführungen die Oper
„Nkantje Timpe Te" von Otto Naumann bringen . Ferner . .Der
Stier von Olivera " von Eugen d ' Albert . „Die Rose vom Liebes-
garten " von Pfitzner und „Teopbano " von Gräner , sowie verschie-
dene Neueinstudierunizen. Im Königlichen Schauspielhause werden
zunächst folgende Uraufführungen stattfinden : Wildenbruchs „Er -
manarich, der König" ( aus dem Nachlaß) , von Hans Müller „Der
Schü-lc r̂" Hartwigs „Herzen in Not" , von Bötticher „Der Krön-
prinz"

. Das Stück , an dem Hans IoW gegenwärtig arbeitet , ist dem
Kömglichen Schauspielhause gleichfalls gestchert worden .

Bommerthcater im Karlsruher Konzertlzaus .

^ Karlsruhe, 15. Aug. Die Aufführungen, die man zur Zeit im
Städt . Konzerthaus Straußens „Fledermaus " zuteil werden läßt , darf
man nur anerkennen und loben . Neben den unverwüstlich frischen ,
gestern geradezu von llebermmt undrköstlicher Laune übersprudelnden
Eisenstein Hans Bussards , stellte sich der muntere , bewegliche
Dr . Falle Benno Zieglers , der das Lied vom „Brüderlein und
Schwesterlein" mit edler Tongebung und warmem Ausdruck sang.
Ueberraschend gut gab Frl . Bree die Rosalinde , indem sie diesmal
auch in der Mittellage mehr Stimmklang zeigte und die Darstellung
geichickt und sicher belebte . Erfteuliche Fortschritte sind bei Karl
Hertenstein festzustellen , dessen Spiel mehr und mehr an Farbe ge-
winnt . Gesanglich war er ganz vorzüglich. Des weiteren verdienen
hervorgehoben zu werden Fritz Hanckes Gesängnisdirektor Frank ,
Grete Berndts plastischer Prinz Orlofsky , Hanst Mayers keck-zierliche
Adele und Direttor Nordens rvienerisch - untziger Frosch. Rhythmisch
und klanglich hervorragend spielte das Orchester unter der Leitung
Wilhelm Schweppes.

Ein « besondere und ganz wertvolle Note erhielt die gute Bor -
stellung durch das Gastspiel der Tanzkünstlerin Viola Heermann,
einer geborenen Karlsruherw . Der Körper , schlank und biegsam wie
eine Gerte, wundervoll tunrchprfflflirt. tu de» schlSimrtrt>eo 8a »

gu ngen der Arme und Hände von bestrickendem Reiz , ist sür ihre
Kunst an und für sich schon ideal . Dazu treten ein« starke Deutungs -
und Einfühlungsgabe in den Charakter der Musik und ein rein see-
lascher Ausdruck , der Rasse und Temperament verrät . Demioch laß
sie in sicherer Beherrschhoit die Rhythmen voll ausschwingen. So
vereinigt sich in ihren Darstellungen fließende Lebbaftigkett mit
wirkungsvoller BAdkraft . Die Wiedergabe von Lifzts zweiter
Raphsodie war reich an ganz bezaubernden Einzelheiten , aber wie
sie den Strwußschen WalMr „Frühlingssttmmen " tanzte , das war gar
ein einziges Entzücken . Jubelnder Beifall und Blumenspenden wur»
den der sympathischen und bedeutenden Künstlerin zuteil .

Friedrich Lienhar » « nd die Buhne « .
— Mannheim, 14 . Aug. Der Heidelberger dramatuvg ^che

Schriftsteller Dr . Stahl hatte in einem SchÄftchen über die AÄder-
stände, die sich gegen die Mannheimer Aufführung von Büchners
..Leonce und Lena " erheben, gegen Ende bemerkt : „ Es wär« sehr
interessant , einmal Lienhard , Eberhard König und Paul Ernst in
Wettkamps mtt den Jüngsten treten zu lassen , und zu zeigen , wer
der Stärkere sei . Dieser seltsame Borschlag veranlaßt nun den Dich-
ter Friedrich Lienhard zu einem offenen Brief im „Mannheimer Ge -
neralanzeiger ".

„Ahnen Sie "
, schreibt er an Stahl , „daß in dieser Wendung —

„Es wäre sehr interessant !" — eine Tragikomödie steckt? . . . Es
wäre* sehr interessant , uns Fünfzigjährige mit den Fünfundzwanzig -
jährigen in „Weitkampf tteten zu lassen" — das heißt : uns endlich
das Wort zu gönnen , das maji, im llebermaß den Jüngsten gestat-
tet ? ! Es wäre fahr interessant , wenn die Bühne den Bann des Tot-
schweigens von uns nähme , nachdem wir seit Jahren in der Li-
terato stehen ? Es wäre sehr interessant , wenn ich , der El süsser, auf
der benachbarten Nt«nnheimcr Bühne auch nur vi« einziges Mal
zu Worte gekommen wäre? Das wär« in der Tat sehr interessant .
Aber es wäre eine verspätete Intvresfant ^ett .

„And dann: was stellen Sie stch denn eigentlich unter „Wett-
kamöf" vor ? Wer soll denn da wohl Richter sei« ? Soll etwa die
Kritik, je « ch «hv» Partetrichtunv . de» . COrtovear WSbOm ? Da

. , . - , ^ i fiiit
und Verwendung der beschlagnahmten Stoffe ist nur noch ^
laubnis der Königlich Preußischen Inspektion der Kraftsayr
und die Aufarbeitung von Robbengolen und Leichtöle » iuri
Jnnehaltung besonderer Vorschriften gestattet. .n* f5>?

Gewinnung ?- und Aufarbeitungsanstalten haben monai^
ihren Bestand an beschlagnahmten Stoffen und andere
Gewahrsamshalter über den beim Beginn de? 1 . August
Bestand, sofern er 100 Kilogramm übersteigt , bis zum ^
Meldungen an die Königlich Preußische Inspektion der Kranl
pen (Betriebsstoff -Abteilung ) in Berlin auf den dort muusorv^
amtlichen Meldescheinen zu erstatten . Jeder Meldepflichtige
Lagerbuch zu führen . ^

Gleichzeitig setzt die neue Bekanntmachung für verfch' ev
durch sie betroffenen Stoffe Höchstpreise fest. .„fil fS,t

Der Wortlaut der Bekanntmachung, der eine arotzere
zelbestimmungen enthält , die für die betroffenen Kreise von
feit sind, ist bei den Bürgermeisterämtern und Poliüeibehor

^ ^ ^

bin ich doch meinerseits zu stolz , mit Anfängern , die vom -'f
a«f

ind die Seele des deutschen 9
- itschungen . . . Jnteressa ''

^ ^
otschw-ige -Taktik, dag

einen Augenblik dem Publikum aufgedrängt ,
werden ..

' tfjffl 'V'
bewerb zu treten . Ein solches Schauspiel wäre mir nicht '
sondern unwürdig . Denn zwischen meiner ^Lebens - nebft ^
schauung und den Anschauungen jener Immer -Aufgeregl>
ein Abgrund . Dort Lärm , Gruppen , Partei — bier em y>
der seinen Weg für sich geht und die S <
sucht, nicht abtt sinnliche Auspeitschuiigen.

„Nein , es ist eine svlcho Totschweige- !̂ ». . .. , ^ .
schämt , davon zu reden. Wir sind unbequem wegen un«e {et*
enschauung, und wir sind unbequem , weil man sich von . «L
Kasse verspricht. Die Leute sollen das doch offen -heraus
sie sich es imtereinander zuraunen ! Wir stehet unter der
eines Bühiiengeistes , dem man mit den tollsten Fratzen
darf , nur nicht mit nationaler Würde . et^ u

„Sie selbst, Herr Doktor, liefern zu dieser Venrrnich «^
Beitrag . Sie schreiben : „So haben wir jetzt im Ortsvere >

^
-

berg des Theatertulturverbandes begonnen , eine Reche
anschauungsdmmen nebeneinander zu stellen : ein aUM -ÄnW ^ ait
05eist geborenes Schauspiel begann , Arnold Zweigs Niru
Ungarn , Sailen aus der Renaissance folgten
Sie schließen : „Nicht um Propaganda für den
sondern um Vermittlung eines Gesämtbildes handelt ^ > ~ t
uns , aus dem federn freistehe, sein Weltbild sich zu gestat ^ ^
ser Standpunkt paßt vortrefflich nach Neutralien , nur n ^
schwer auch um sein geistiges Edelgut kämpfende DeniMi .

„Sie wissen , ich bin aus Ihrem TheaterkulturverS «^ 5->

ausgetreten. Die Lebens- und Kunstanschauung des g.
rv "

unseres deutschen Volkes kommt auf der modernen >
Wort . Vom Thwterkilturverband hofste ich , er wurde ^ ^

te » dem
beikommen

und religiösen Anschauungen ernster und edler •
viele» , was wir von Sirindberg bis Wedek. 'S'

^ ^
t — tu SPort verbelfen . Dieke Hoffnung Va YL * r e^ Wovlonnnen — ui Wort verhelfen. Diese Hoffnuiig r

geben. Ich hosfe auf ein neues Geschlecht, auf einen n» jch
ten deutschen Idealismus und seine Beseelungskrast
die einzelnen tapferen -und treuem Gralsucher , die' von
verficht durchglüht stick .

"
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KadLsche Chronik .
15- ^ ug . Ein« böse Neberrafchung wartete der

än»o^ ^ Hafenarbeiters Martin Sack, als ste unlängst nach einer
Re Adwesenhett — weil ihr Akann an der Front war , hatte"iren Eltern aufs Land begeben — in ihre Wohnung zu-

l« nd ihr Heim aus l̂eplllndert und verschmutzt vor.
$ettT7 ' a !.rf,€ ' Hmishaltungvgegenständ « — alles war weg , die
Säq-v̂ . ^ rwiihlt und versudelt. Eine Feststellung ergab , dcisj der
»>vk n

r~ W . auf über 6000 Mk, berechnete. Das fremde Gesindel,
kteiwr ~nner Hausgenossin, der verehelichten Karoline Nikolay
Sesell?^ .Ä ^ worden . Die markanteste Erscheinung der Diebes -
aus »Kl -? Q-r 21 Jahre alte Ingenieurschule ! PhMpp Koch
Sofi « i »^«im , der einen jähen Sturz in die Tiefe getan hat .
®ülu! 4»

n€t
<- ßu*en un^ wlchlbemittolton Familie war er s. Zt . frei-

*>cht getreten . Ende 1917 kam er ins Lazarett nach Karls -
ita i. einem Urlaub lernte «r ein Frauenzwimer kennen, das
vri ^ « ^ Sarnte , daß er nicht mehr nach Karlsruhe zurückkehrte .
Ariet « « brachte ihn zurück, aber er entfloh aus dem Lazarett und
ei> S?«

"iL Bahn des Verbrechens. In rascher Folge beging er
' itttt h ;

von verwegenen Einbrüchen , die dem „schönen Dttr —
»inen Namen wurde er in Verbrecherkreisen bekannt — bald

Ruf eintruqen Er war schwer zu fassen . Entweder
ihm schon auf der Ueberfiihrung zu entwischen oder er

ftet ®*fän<?rcis aus . MMit dein Schlosser Eduard Bastian von

J
*ru ^
TZNvcks.

iÄ»enen Weise. Bastian hatte außerdem in Heidelberg aus
Fenster des Uhrmachers Schaf nach Eindrücken der Scheibe

SaST J* , !? Monate Gefängnis und 2 Wochen Hast , gegen Bastian
?en und 2 Wochen Haft, gegen Koch 1 Jahr 6 Monate,
'G% ti ^ Hermann Morgenstern wegen Hehlerei 4 Monate

-^u 14- Da» BSryermeisiiervmt gibt bekannt , daß
von zuständiger militärischer Seite das Verhalten

!'9 beim Fliegerangriff vom 30. v . Mts . vielfach oöl-
^ genasen sei : viele Personen beobachteten von

mis den Luftkmnpf, andere eilten alsbald nach den^ ^ at»wur?en aus Neuvier «ruf die Straße . Das K«l . Stell -

vertr . Generalkommando und mit ihm das Bürgermeisteramt wei-
sen die Bevölkerung nochinaks auf die Gefahren eines solchen Ver¬
haltens hin . Bei «̂ lie-gergofahralarm suche man alsbald schützendeStellen im Hause, insbesondere im Keller auf , und halte stch fernvon Türen und Fenstern ? auf der Straße befindliche Personen soll-ten sich in die Unterstandskeller oder in benachbarte Häuser be-
geben.
. ß Ucberlingen, 15. Ang. Die Zeppelin̂ Wohlftrhrt (5 . m . b. f>.m ^ riedrichslxisen hat neiuerdings dort mehrere Gasthäuser fürüber 600 000 Mark erworben , die zu Wohnungen für die Beomrenund Arbeiter ausgegeben werden sollen , um der Wohnungsnot zu
steuern. — Mit Fug und Recht ist eine kleine MustÄsiedlung in uir-
mitte-Warer Nähe von Fricdrichshafen nach dem Grafen Zeppelin
auf den Namen Zeppelindorf getauft worden . Sowohl der Platz ,wie die ganze Anlage dieser Siedelung ist mit größter Sorgsalt zu
Gunsten der Gesundheit und des Behagens der Bewohner ausge -
wählt worden . Es gibt dort nur einstöckige Einfamilienhäuser in
drei nicht wesentlich verschiedenen Bauarten , die mit allem Zubehöran Keller , Waschküche, Bad . Gas , elektrischem Licht versehen sind .
Auch an einen Stall ist bei jcdxm Häuschen gedacht worden . Die
Zeppelinmohlfahrtg «sellschast , der diese Gründung zu danken ist.kann diese Keinen Hcklser vorläufig noch zu einem niedrigen Preise
vermieten , der je nach den drei Bauarten zwischen 27 und 4L Mark
monatlich beträgt .

<3 Konstanz, 16. Aug. Sämtliche Meldungen über Ankunft von
weiteren Zügen mit deutschen Kriegssefangenen sind unrichtig.
Ueber die Ankunft des nächsten Transportes ist noch nichts bekannt.
Es scheint , das französische Transportwesen während der großen
Schlacht restlos in den Dienst des Krieges gestellt worden zu sein .

Aus der Mestdenz.
Karlsruhe , den 15 . August.

= . Aus Auloh des Geburtsfestes des Kaisers von Oesterreich,
Königs von Ungarn, findet am 17. August d . Js ., 9 .30 Uhr vormittags,in der katholischen St . Stephanskirchc ein feierlicher Festgvttesdienst
statt .

— Kein Ende der Stoffnot in Aussicht. Der „Berk. Lokalanz ."
schreibt ! Mit dieser Tatsache muß man sich nun abfinden . Nach den
Erwartungen , die von berufener Seite an die neu entdeckte Faser ge-
knüpft wurden , konnte mit einem baldigen Ende der Schwierigkeiten !
gerechnet werden . Inzwischen sind , wie wir hören , Umstände einge- '

treten , die eine Fabrikation in großem Maßstabe für die nächste Zeit
hinausschieben. Die Beschaffenheit der neu gewonnenen Stoffe , die
als mustergültig bezeichnet wird , bleibt hierbei außer Ansatz . Ebensobleibt die Patentfrage außer Betracht . Denn einer ungebührlichen
Ausnutzung des Patents würde durch Bundesratsverordnung be-
gegnet werden . Entscheidend ist vielmehr der Mangel an Eheniika-
lien , die von der Kriegsrohstoffabteilung augenblicklich nur in be-
schränktem Maße zur Verfügung gestellt werden können.StA . Ans der städtischen Straßenbahn wurden im Monat Juniim ganzen 3 2226fi7 (Juni 1917 : 3 467 978, 1916 : 2 412 300 ) Personenbefördert , wofür 398 570 M (Juni 1917 : 276 828 1916 : 193112 Jl )eingenommen wurden . Gefahren wurden 505 035 (Juni 1917 :
556 890, 191« : 432137) Wagenkilometer . Auf je 100 Wagenkilometerkommen somit 638 beförderte Personen ( im Juni 1917 : 623, 1914 : 384,191 . '. : 464 ) und 79 cM Einnahmen ( im Juni 1917 : 50 Jl , 1914 : 34
1913 : 41 Jl ). Auf der Karlsrvher Lokalbahn wurden im Monat Juni269 496 (Juni 1917 : 217 813,1916 : 183 870 ) Personen befördert . Ein -
genommen wurden 50 404 Jl (1917 : 29 866 Jl , 1916 : 23 330 . « ) .

i# Fußballsport . Die am vergangenen Sonntag Hierselbst statt-gefundenen Spiele hatten folgende Ergebnisse: Mühlburg siegt überKonkordia-Karlsruhe knapp mit 2 au 1 Tor . Konkordia II gewinntgegen Mühlburg II mit 4 üu 1 Tor . « . f . B . I schlägt Germania -Dur .
lach I nach überlegenem Spiele mit 12 zu 0 Toren , V . s B . II siegtüber Fußballverein Bulach I mit 9 zu 0 Toren . In Mannheim spielteder F . C. Phönix Allemania-Karlsruhe gegen Sportverein Waldhof3 zu 3 unentschieden.

8 Unfall mit Todesfolge . Das 3 Jahre alte Kind eines Sattlers
im Stadtteil Rintheim hatte sich am 31 . Juli in der Küche der elter -
lichen Wohnung mit Teewasser Brandwunden zugezogen . Es mußte
nach dem Diakonissenkrankenhaus verbracht werden, wo es am 13.d. Mts . , nachmittags , gestorben ist.

ß Verhaftet wurden : eine Schneiderin aus Rohrweiler , welche

Luftwärme in Karlsruhe
(nach den Beobachtungen der meteorologischen Station ) .

14 . August 3% mittags 22,2 Grad : 10% abends 16,1 Grad : 15 .
August 8Y2 vorm. 14,7 Grad .

Höchste am 14. August 22,9 Grad : tiefste in der folgenden Nacht
11,5 Grad .

^ ' «t-ordtbad )
Karlsruhe
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^ • S^ furterj.
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(Thi„ .c,1 we ^ e ^-

Ba& »» l) Bäder .
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il ' S ,n Steinen
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Jm ?Ö1 b : 6 a 45'c" . « . Hausaar -
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Et einstöcki-
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EISERACH

w dm littl
wird zu kleiner Familie
auf 1 . September aesucht .

Näh . Marienstr . 50 , II.
Speisehaus » Volkswohl"

sucht ein älteres tiichtiges"oh oder Frau,
welche gut kochen kann.

Zu erfr . Frau Schmidt,Kaiserttr . 18 . B26473
Wegen Erkrankung de?

jetzigen gesucht 9909

liicht. Mädchen.
selbst . Köchin , d . HauSarb .
verr . Vorzust. abends nach
8 Uhr Jabnftr . 13 . .

MSdchen - Eelilch .
Ein anstand ., fleißiges ,

jung . Mädchen für Haus -
arbeit für sofort oder
später gesucht.
Karlstr . 76, III . B26480

AenftllliiWn
ein ordentlich., für l . Sev -
tember gesucht. B26477
Wolff, Rüppurrerftr . 5, III.

Eiü BL6481

h eS ' «48 . 722 748
| . 088

'
- ^ WS! 954 ,

g . 072 ' J ? °84, 052 ,f !. n7 074. 0TB , 099 ,
L ' 104

' ig ' 160. 166,
§ ' 857 299 . 800 ,
Ä . 424

' ?®3. 372 , 378 ,
5£S' 4öQ

' 526. 427 . 436 ,
ss, r»85 ' 544 , 553.J ' . 741

6 ' 0 ' 619 , 630 ,fil . 8il ' 2?2 - 761 777 ,
Q 9^ ' ' 888 , 891 ,
f 7' 9^ '

,.
8?4' 969 , 956 ,

5inmill crr.
Un^ no^ neuere

solche aegen
i> so? ,d -r AuSweis-2 W .Ttfb Ä« mrvrTirf*

wollen,

trlascfien u .' toirx „ . . Dapier
!«,

• ° « wünscht von
di . , <« S

e .mir j )ann |

« äsr
fe '' 9900

#21°" Radler ,
22.

Perfekter

ksiMchj
sofort zur Aushilfe
gesucht . Kriegsbe -
schädigter findet Be -
rücksichtignng .

Angebote erbeten
unter Nr . 9817 an
dieGeschäftsstelleder
. Bad . Presse" .

W »r s«ch «n sofort für
leichte Arbeit einen

kräftigen

Schuljungen .
Zu erfragen abends 7 Uhr
bei „Bavenia ". Kronen -
straße 18. 9878
Der Kommnnalverband

Bonndorf lSckwarzwald)
sucht zum sofortigen Ein -
tritt eine in Rechnung ?»
und Schreibarbeiten ge¬
wandte , zuverlässige

Zum möglichst so - Z
fortigen Eintritt »
suchen wir einen
tüchtigen Fuhrmann

als

BierWm.
SchlSllrjVelSIirsllerei

Triberg .

pev^on
zwecks Führung der Wirt »
schaftskarten. In Maschi -
nenschreiben und Steno -
graphie kundige Person
erbält den Vorzuq.

Bewerbungen mit selbst-
geschriebenem Lebenslauf
und unter Angabe der
Gebaltsansprüche sind s»«
fort bei dem Vorsitzenden
des Kommunalverbandes
einzureichen. 3798a

Ein tüchtiger , umsichtiger u. miiitSrsreier

RWWvnwilter,
der mit allen einschlägigen Arbeiten durch-
aus vertraut ist und möglichst schon in gro -
hen Betrieben tätig war, für ssc » * « !- *
gesucht .

AngeS »te erbeten unter Nr . 9896 an die
« eschästsskelle der .. Badischen Presse " .

ZeiltjügZ -Trögtrimeü
fleikige , ehrliche , für WeM « dt
gesucht .

Seschästsstelleder „Bad. Presse".

Von grobem, süddeutschen Wer!
mehrere tüchtige

Lohnverrechner
und Buchhalter

per sofort gesucht . ES werden nur Bewerbungen von
solchen Beamten berücksichtigt, welche in der Akkord -
Verrechnung bezw. doppelten Buchführung vollständig
perfekt sind .

Angebote mit GehaltSansprüchen und Zeugnis »
abschriften unter Nr . 3801a an die Geschäftsstelle der
„Badiscben Presse" erbeten.

3 ü ^siiier
nur für Sonntags gesucht <1 Klavier . 1 . u . 2. Geige)

fik erMWMes Kaffee .
Näheres B26412

ÄnseBm , Körnerstr . 21 , 4 . St

Erfahrene «

ieizer
auch Kriegsbeschädigten für sofort
oder 1 . September suche»

Woerner & C «£

Rastatt .

Ein JnsSiwt m Rastatt
sucht

intelligenten , jungen Man«
gls Lehrling oder Volontär zum sofortigen
Eintritt . Auch solche , die bereits auf einem
Büro tätig ivaren, finden Berücksichtigung .

Angebote an die (Geschäftsstelle der Badischen
Presse erbeten unter Nr. 9903 .

Haushälterin-Kesuch.
Alleinsteh., « chtschas

sene Frau , ur Führung
eines Haushaltes mit et -
was Landwirtschaft, vor
älterem Manne gesucht.

Friedr . Elfässer. Grün
Wettersbach . B26455

Köchinnen ,
Zimmermädchen ,
Mädchen , welche etwas
kochen können . Jimgfer .Hans «. Kinder». 5tüchen -
mädchen und Stüven sin »

hier u. auswärt » Stel »
le» durch Fran Urban
Schmitt Witweund Gret -
chen Schmitt . gewerbS^
mäßige Stellenverinittle
rinnen, Erbprinzenslr . 27,Eingang Bürgerstraße .
Gcgriindet 1879 . SB26492 «

Such« auf I . Septemb .
ein gewandtes

3l« nKiM (! S!
mn> ein « 9906

Köchin
für gut bürgerl. Küche .
Frau Fabrikdir.« et « ei -
Beiertheime » - All« « 7« .

Os» gttt Aliime
5 Wochen altem Kinde

ofort gesucht. 9827*
Näh .Bahnhofrestanrant

foj
Durlach . ». Waldborn .

Mädchen
für gut bürgerliche Küch«
und Hausarbeiten findet
Stellung . Eintritt auf 1 .
September . 9822 .2 .2

Frau Emil Bnch «r «r .
^ ährinaerstr . 42 .

Für einen kleinen kin»
dertosenHaushalt wird ein
anständige? 9830

Mädchen,
dem Geleaeuheit geboten
ist das Kochen zu erlernen ,
auf 1 . September gesucht .
Waldbiumv ». Vi. L üz .

Madchen
zum Servieren , welches
auch noch in der Hau »-
Haltung mithilft sucht

Festhall « Durlach .
N ! äd chen oderFrau zur

Aushilfe sof ges. B26498
Eisenlobrstraft « 6, II .

Tüchtige , saubere
Putzfrau ,

gesucht. Vorstellnna Res . -
Lazarett . Abtlg. III . , Li -
dellplatz , Kilnmer 3ö, von
11—12 Uhr. 9897

Ein kleines
Kandhaus

mit Stallungen in der
Umgebung Karlsruhe zu
mieten gesucht.
Angebote u . Nr . B26464

an die „ Bad. Presse" erb.

8—10 3immetroofin®.
auf sofort oder später im
Zentrum der Stadt zu
Geschäftszwecken zu wie«
ten fleucht Evenil . gan¬
zes Haus .
Angebote u . Nr . B29488

an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse" erbeten.

Schöne
3 Zimmemehnung

Part . , mit Bad/ , Küche, ,
elektr. Licht , in besserem .
Hause von ruh . Ehepaar ?
auf sofort zu mieten m» !
sucht.

Angebote tt . Nr . B20451
an die „Bad . Presse" erb. !

H Ziu »m «r » Wohnun «
« esncht aus 1 . Okt. Htfc »„Seitb . ansgeschl. Angeb . !
unter Nr . B2K504 an die \
GeschäftSst . d . Bad . Presse . ,
WMl '

KLS - A f
netten Leuten auf l - Sevt , !
mögl. Alleinmieter , zwisch.Wald- u . Schillerstr . An -
aebote mit PreiSang . unt .Nr . B26K08 an die G«-
schäftsstelle d . Bad . Press«.

M \m AMsWU .in allen Arbeiten erfahr .,sucht Stelle .
Angebote unter B20-1S1

an die „ Bad . Presse" erb.
Köchin . 28 Jahre alt ,sucht Stellung als Stüde

od . Haushälterin in ein-
fach . Hause . Gute Zeuw
nisse vorhanden.
Angebote u . Nr . B26462

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse" erbeten.
Ein fleißig., brav ., ehrl.

Mädchen .
welches bürgerlich Kochen
kann u . alle häusl . Ar-
beiten versteht .

sucht Stelle ,am liebsten aufs Land,
wo sie ihr Kind mitneh
men kann.
Ku erfrag . Marienstrape

Nr . 89. 1 . Stock. B26479

Büro
zu »ermi «t«n . 8 Zimmer ,
elektr. Licht . Räh . 9764
Amalisnstr . 39 , 1 . St .
Mödl . Zimmer

an Arbeiter sof. zu verm.
Rudolfkraße 27 , S . St . r.

Anzusehen über Mittagoder atiends. B 46fi09
Adlerftr. 18. 3. Stock, L,

ist ein Zimmer mit 2
Betten . Gas und Koch -
ofen, zu verm . B26407

Essenweinstr. 42 . 2 . St .,Nähe Schlachthof , ist
« öbl. Zimmer sofort od .
1. Sevt. »u öefiaJJ2ü4 (Jl

Möbl . Dimmer
in Nähe der Grenad .-5da-
ferne oder Mühlbura »umieten gesucht.
Angebote mit Preis u.Nr . B26315 an die „ Bai».Presse" erbeten.
Gut möM . Zimmer

von bess. Herrn gesncht.
Angebote mit Preisan -

gäbe unt . Nr . S826496 an
die Geschäftsst der „ Bad.Presse" erbeten .

Fräulein sucht gut möbl.Zimmer bei netten Leu-
ten, möglichst mit freier
Aussicht auf Garten .
Anaebote it . Nr . S326476

an die „ Bad. Presse" erb.

Junges Ehepaar sucht
bald. i. Zentrum freund -
liches , saub^ möbl . Zim-
mer . mit 2 Betten «Tri)
Küchenbenützung.
Anaebote u . Nr . BL0392

an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse." erbeten.
Gesucht auf 1 . Septemb.

von bess . Herrn cwt nUibQ
gemütl ., ungenierte »

Dimmer«
Nähe der Hanptpost . An -
geb . mit Preis u . B26450 '
an die „ Bad . Presse" erb. ^

Dame sucht »ut möbl. ?
Zimmer mit Kllchenbe-
«Atzung im Zentrinn der
Stadt .
Angebote u . Nr . B20452 -

I

Est mM. Zimmer ,
für ittttneS Mädchen aus !
sofort aesucht.
Mheres b«i Marschall. >

Westendftrahe SS . dritter '
Stock. 9896 '

Alleinsteh . Fr -m ix ein

Küchenbenützung. Anaeb.unter B2S121 an die Ge»
icbäitSÜ. der Bad. Preß«.

. i



Kette U .

Todes - Anzeige .
Tieferschüttert erhielten wir die schmerz¬

liche Nachricht , daß mein lieber, unvergeß¬
licher Gatte, unser treubesorgter Vater, Sohn ,
Schwiegersohn , Bruder und Schwager

töilbeln Boret!
Kassenbaamt « 1

Sergeant in einem Res . -Art . - Regt .
Inhaber des Eisemen Kreuzes H. Klasse i« J

der Bad. Verdienstmedaille
arn 23 Juli, im Alter von 27 Jahren , nach
4 jähriger . treuer Pflichterfüllung den Helden
tod erlitten hat . B264fi7

In tiefer Trauer :
Frau Sofie Boreil , geb. Schäuiele

u Kinder : Brünhilde , Wilhelm u. Ludwig .
Ernst Itorell Ww
WUtieimine Schmidt , geb . Borell
Ernst Morel I , Kaufmann , z . Zt . i . Feld« .
Luise Schindel , geb. Borell
£ rn « t .Schmidt , Kaufmann .
I .isaette Itorell , geb. Gerhardt .
AdoK Schindel , t . „Schwanen ",

t . Zt . im Felde.
Farn . Willi . Schaukele ,

i. „Friedriehskrone " .
Pforzheim, Karlsruhe Rintheim ,

den 15. August 1918.

Statt taute
Freunden und Bekannten die tief¬

traurige Mitteilung , daß unsere liebe ,
gute Tochter , Schwester , Schwä¬
gerin , Nichte und Tante

Tekla Ralf
heute nachmittag unerwartet rasch
sanft entschlafen ist.

Namen*
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Anna Raii , Witwe .
Karlsruhe , 14 . August 1918.
Die Beisetzung findet am Freitag ,

den 16 . ds . Mts , nachmittags '/,3 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt

Seelenamt für die Verstorbene am
Montag , den 19 . August , vormittags
7 Uhr , in der St . Bonifatiuskirche

Trauerhaus ; Weltzienstraße 20.

Statt Karten .

Für die so zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hinscheiden un¬
serer lieben Tante u . Schwägerin

EriOuiseSdwarz
Priv .

sagen wir auf diesem Wege innigen Dank.

Im Namen
dar trauernden Hinterbliebenen :

Otto GlÜCk , Kunstmaler

u . Frau .

Nadifche P r Abendblatt , tomuttsia & IS . « » « - 1918 . Nr .

Nachruf .
Am 13 . ds . Mts . starb nach kurzer , schwerer

Krankheit

Herr Eberhard Reichert
Bürobeamter der Deutschen Waffen - u . Munitions¬

fabriken Karlsruhe .
Wir verlieren in dem so früh Heimgegangenen

einen liebenswürdigen Freund und Kollegen und werden
dessen Andenken stets in Ehren halten - B26507

Seine Kollegen .

Karlsruhe , den 15 . August 1918.

Ihre Wäsche
toirb mit

66
99 Hafrada

« auerftoff - Bleiche

blütenweih gereinigt u. desinfiziert .
Vom LandeSpreiSamt freigegeben .

Erhältlich in Dosen von 300 Gramm Inhalt <u
Mk . 1 . 40 in den einschlägigen Geschäften . Svvl .s .l

Hauptniederlage :
Christian Riempp . Karlsruhe .

SKsne Hana - , sowie
ütrafirinchuhe

werden hier billig auge -
fertigt . Beiertheim .

Marie -Alexandrastr . SO ,
V u " 2 . St . recht».

Gute Pflege
zwei kleinere Kinder
S-- 4 Monate gesucht ,

für
für
wo Mutter oder Bater
zeitweise auch sein kann .

Eilige Angebote sind u .
BWVÖ3 an die Geschäft ?-
stelle der . Bad . Presse '
zu ruhte ».

(Nutzbolz ) nicht unter SO
cm lang , empfiehlt per
3 «ntu «r Mk. 7 .— ab
Station 3809a

Gewedrlchastfabrik
Edeukoben.

Criideer-Pslanzen
!M > kräftige . wenn jetzt
gesetzt, garantiert nächstes
Jahr tragend , zu verkauf .
Ivo Stück 6 fof . Metz « ,
öjrttntmttffer ' tr . I , gegen «
über »Kühler Krug "

. Bw«

Danksagung .
Fiir die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim

Hinscheiden meines lieben Mannes und guten , treu¬
besorgten Vaters , des

Hm krieönÄ Donner
sowie für die zahlreichen Kranzspenden , und allen
denen , die dem teueren Verstorbenen das Oeleite zur
letzten Ruhestätte gaben , sage innigen Dank . Ganz
besonders sei auch Herrn Stadtpfarrer Weidemeier für
seine so trostreichen Worte gedacht .

Namens der trauernden Hinterbliebenen:
Mina Donner Wwe ., geb . Dörflirtgor.

Karlsruhe , den 14 August 1918- 9907a

SeriiOMf der loiiijoüe
in Villingen

zu FabrikzWecken .
Die «roste Billinger Zonhalle mit einem klei-

neren und einem groszen Saal , zu allen Branchen
geeignet , mit vielen anderen Räumlichkeiten , grohem
Hof mit zwei Einfahrten , Remise , umkränzt mit drei
breiten StraKen , in Mitte der « tadt , sehr nahe am
Bahnhof , billigste elektrisch « Kraft , große » Entgegen -
kommen für Fabrikanten feiten » der Etadtgemeinde ,
setzt dem Verlauf auS $ 26464

Klink , im Äaiserhotel .
Villingen <Taben ).

Wer flechtet
Rohrstühle ?
Adressen unt . Nr . 9833

an die Geschäftsstelle der
» Äad . Presse " erbeten .

Kunsthandlung

SCHWARZ
Kaiserstr . 225

Oelgemälde

Karlsruher Künstler

Heirat .
Dame , 30 I . , Blondine ,

angenehm . Aeugern , etwas
Vermögen , sucht passenden
Lebensgefährt , von guter
Herzensbildung . Anträge
ev . mit Bild unt . WSS02
an die „ Bad . Presse /

eeeeeeeeeeeeeeee
Eine ältere Frau , in

den 60er Jahren , wünscht
mit solid . Herrn desselb .
Alters , mit gut . Charit -
ter . in glückliche Ehe zu
treten .

Angebote u . Nr . B2S46S
an die ..Bad . Presse " erb .eeeeeeeeeeeeeeee

Kriegerwitwe , 31 Jahre ,
mit 6 Kindern und schö¬
nem landwirt . Anwesen ,
wünscht sich wieder zuverheiraten
mit nur solidem Mann .
Vermögen Nebens . Witwer
ohue Kinder nicht ausge¬
schlossen. Würde , wenn
anderw . gut . Ehist . gebot . ,
auch verk . u . könnte nach
der Hoch?, , ungef . 25—30
Mille flüssig machen .

Anträge unter BLS4S8
an die „ Badische Presse " .

Aufrichtige Heirat .
Witwer , in den 40er

Jahren , evang ., mit , wei
erwachs . Kindern , tücht .
Geschäftsmann , mit elw .
Vermög . auf dem Lande ,
sucht kich mit einem Frl .
von 30—40 Jahren wie -
der zu verbeirat . Witwe
nicht ausgeschlossen .

Angebote mit Bild mit
Rr . ®26456 an die „Bad .
Presse " erbeten .
^ Heirat . *

Bcamtenwirwe . . mitte
40er , ohne Kinder , mit
schönem Hausstand und
ca . 20 000 dl Bcirvermö '
gen . sucht sich mit einem
edeldeukend . Herrn wie -
der zu verheiraten .

Angebote u . Nr . 5325937
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Kresse " erbeten .

Schuhkurse
werden forttausend von
tüchtigen Lehrerinne» im
K: ldaha « s , Schefselpr . S? ,
ebenso Lindenschule ,
Kriegstr 118, abgehalten .

Anmeldung beim Bad .
Frauenverein , Wald -
ftrabe 13 . 9667*

Abend - Schuhkurs wird
erteilt , auch schöne Haus »
und Strahenschuhe wer -
den gemacht

Kronenftraste 44 .
B26494 2. Stock.

Maien
undZeiclinen
erlernt man ohne Aulgabe
des Berufs , ohne Wechsel
des Aufenthalts und ohne
Einschränkung der sonstigen
Pflichtennach unserem neu -
artigen , erfolgreichen und
glänzend begutachtetenLehr -
system . Trotzdem persön¬
lich ein Lehrer oder Künstler
nicht in Anspruch genom¬
men werden braucht , unter¬
liegen die anzufertigenden
Studienarbeiten , die im ei-

?
jenen Ileim während der
reien Zeit erledigt werden

können , dennoch einer stän¬
digen Korrektur durch Künst¬
ler. Nach erfolgtem Studium
bestehen gute Aussichten auf
gewinnbringende Beschäfti¬
gung . Verlangen Sie kosten¬
los ausführlichen illustrierten
Prospekt . 3802a
IKal - und Zeichen -
Unterricht 6 . m . b . H .
Berlin W 1», Abt. 2 . 78.

I .inkstrattc 12 .

Sichere und dauernde
Existenz Mit einem Min -
kommen von 4—5000 Mk.
da » Jahr , bietet sich durch
Errichtung einer

Enimr - Grschirr -

Keparatur - WerkSättr .
Einiges Kapital erforder -
lich . Rückporto erbeten .

Ang . unt . ©20460 an die
GeschäftSst . d. Bad . Presse .
Verlor , gcgang . a . Sonn
tag abend v . Rastatt nach
Karlsruhe im Zug oder
auf dem Bahnhof in
Karlsruhe eine oliv '
grüne mit blau karrierte
Jacke . % lang . Ab.iugeb .
geg . Belohnung Erbvrin -
zenstrafie 98 , Pforzlieim ,
2 . Stock. 5B26469

Vergangenen Sonntag ,
graues Kätzchen mit ro -
tem Halsband - im Hardt -
wald entlaufen ! Abzu¬
geben gegen Belohnung
Biirgerstr . 1, pt . B2648b

Kl. Anwesen
Umgegend Karlsruhe oder
Vorstadt zu kauf , gesucht .
Angebote unt . ©26500 au
die „ Bad . Presse " erb . 2 . 1

Gut erhalt , eiserne kl.

ECassefte
tu kauf . aes . Angeb . mit
Lreis unt . B26457 an die
BeschäftSst . d . Bad . Presse .

Photogr .Apparat
9 X12 od . 10 X IS , beschlag,
nahmefrei , sof . zn kaufen

esncht . Angebote , unter
.326487 an die Geschäfts¬

stelle der „ Bad . Preise .
"

Flodett- Gewehre
Luft-Gewehre

Aew !ml !. WMiM
\n laufen gesucht .
A . Böttcker . Ädlerstr . 40.

Kinder - Liegwagen zu
kaufen gesucht . Angebote
unt . B26453 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

AunÄgesuch .
Ein junger , reinrassiger

Airedeal over
Wolfshuyd ,

Rüde , gut erzogen , z «
kaufen gesucht . 98S8

titebr . Gttliuaer .
flnifctflvafif 199.

'in ncrlitiuien
Sin leichteres , guterh

Auto
zu verkaufen . Auskunft
gibt unterNr . 3803a die
GeschäftSst . d . Bad . Presse .

Flöget
wegen Fortzug billig ab -
zugeben . B26S12

Akademiestrahe 4A . II .
Gelegenheitskauf !
Für Brautleute oder

KriegSgetraute 1 modern «
helle « chlafzimmer « Ein¬
richtung , wie neu,1 Plüsch «
garnitur (Rokoko) mit dazu
passendem Tisch , 1 Küchen -
schrank m . dazu passendem
Tisch u . A Stühle sind preis -
wert zu verkf . Wegmann .
Schreiner , Wilbelmftr . S6,
I . St . Verkaufsstelle . B «»,»

Dreit . ^ pieyelfchrank .
hell eichen , fast neu , zu
verkaufen . B26501

«Seranienstr . 2 . 4 . St .

MW zu MMN:
2 säiöne Plüschsauteuil ,
1 Waschtischchen , 1 KokoS-
läufer , 2 Küchenhocker u .
1 4räoriger Handwagen .
Link , Brauerstr . 15, II. B -mi?

Sdlileilc S? und
zu verk.

B26421 © iüterttr . 40,111.

Einkche ZeiWtRost
ist billig zu verk . B26489

Kriegstrafte III . III. I .
Tisch , Stühle ,

Gallerieftangen zu verk.
Verkaufstelle Zühringer -

strafte 50 , l
"

B26476

Groß . Deckbett
mit 1 Kissen , schöne Zim -
m «r - o>». Gartenschaukel .
vollst ., helleichenes Schlaf ,
» immer zu verk. BL6478
H. Senntag , KommissionSg . ,
Karl -Friedrichstrane 19 .
Telephon 2161.
Herren -Fahrrad

ohne Gummi bill . zu verkf .
B, « ,< Lachnerur . 18, pt , r

Neue Näv - Maftdine
(Ringsch .) zu verk . Durlach ,
Seboldstr . 16, lV. Anzus .
von 12- ' /,2 Uhr . B2633L

Zu verkaufen : 2. 1
(bezirksamtlich genehmigt )
Jagdgewehr - Etui ( Leder -
bezug ), 2 elegante Schoß -
Hundhalsbänder 27—35cm
1 eleg . beschlag . extra weit .
Hundehalsband (5o—65
cm ) , Gartenhaustüre und
Fenster , Inkasso - u. Geld -
tasche , 2 protze Ledergeld -
beutel . Mädchensckultasche
(kalikobezug , FriedenSw ).

Zu ersrag . unt . B26519g
in her „ Badische Presse " .

undKinderliegwagen
Klappsportwagen mit Dach
billig zu verkauf . BL6483

Lakdnerstr . 1^ . pt . r .

5» »maus
Mühlburg , Backstr . 48,II . r .

Noch bereits neuer
Kinder - Siegwagen

u verkaufe » . B26475
Beiertheim , ? äcitiaftr . 22,

2 . St . rechts .

? DMli. Wck
lRotweiler ) zu verkaufen .
Äugebote unt . B26495 an
die ..Bad . Presse .

"

Hofhund »
Bernhardiner , sehr wach-
sam . preiswert zu ver -
kaufen . B26490

Klauprechtstr . 21, vart .

OeisabrikKömgsbach
3604a

wird nicht vor September
zur Berarbeitnng angenommen.

Obst - Verteilung .
Freitag , de« 1« . August 1918 ^

in den BerkaufSgeschäften Nr . 1Z9 - - einschl . ^
5 Pfd . Kspfmenge gegen die Obstmarke Kr . '-

Karlsruhe , den 16. AuguS 1918. 9004

Nahru « gsmMelomt der Stadt Karlsruhe

BsIeMSischer HilMieiß-
Jeder im Reichsgebiete wohnhaste

Deutsche oder Angehörige der öiterreickisai -un« . ^
schen Monarchie , der da ? 17. LebenSjabr
hat sich spätestens zwei Wochen nach diesem ' ^
Punkt bei dem Einberufungeausschub seines
ober Aufenthaltsorts zur Eintragung in die >
Weisung der HilfSdienstpflichtigen zu melden ..

Zu gleichem Zwecke hat sich jeder ma «»
Deutsche oder Angehörige der osterreichisÄ »ua>'
schen Monarchie im Alter vom vollendeten oj.
zum vollendeten 60 . LebenkiaLre , der nach de»>
Dezember 1917 seinen Wolmsiß oder Sewohm ' '

^
Aufenthalt in das Reichsgebiet verlegt , bei deintc . <
AuSschusz zu melden , sofern er nicht zum cii>> °
Heere oder zur aktiven Marine gehört . . .&■

Die Meldung kann persönlich oder schriftll « M
folgen . Die schriftliche Meldung geschieht dura >
gäbe der ordnungsmäßig ausgefüllten . vorg ^ 5 ^ i
benen Meldekarte an den EinberufungZauSichuv ^
Wohn - oder Aufenthaltsorts oder durch AbggU
ordnungsmäßig ausgefüllten , vorgeschriebene !!
karte in offenem , an den Ginberufnngbau »^ ,
adressiertem unfrankiertem Umschlag bei einer >
anstalt iPostagentur ) gegen Aushändigung der < ■,
gefüllten und gestempelten Meldebestätigung .
Bestätigung ist sorgfältig aufzubewahren . , -m'

Die Leiter von öffentlichen oder privaten
ten iStraf - , Besserungs - , Heilanstalten ulv . i
Einschluß der geschlossenen llnterrichtSanitalten
ternate ) werden auf die Vorschriften de? ? 5 «n?
§ 8 Absatz 4 . des 8 15 und des 8 16 Wsaö 2
Verordnung hingewiesen .

Wer die Meldung schuldhaft unterläßt , kann ^
Einberufungsausschuß nnt einer OrdnungUtrmr ^
zu 100 ,k und , wenn die Geldstrafe nicht fceiä^ v
den ist, mit Haft bis zu drei Tagen bestraft .M
Gegen die Festsetzung der Straf «? findet Beschs (fr
an die beim Kriegsamt in Berlin 7,
slraße 100, errichtete Zentralstelle statt : d -c
schwerde hat auffchiebende Wirkung . . «>'

Mit Gefängnisstrafe bis zu 6 Monaten , oder ^
Geldstrafe bis zu 10 000 wird bestraft . wir .j'der Meldung wissentlich unrichtige oder unvdv'.̂
dige Angaben macht .

Karlsruhe , den 16. Februar 191« .
Vürgermeifteraurt .

Apollo - Theater
Marienstrasae 16 — — '

Sanwtas . den 17 . Auk ., abend «» S l ' 1
Konnlasi den 18 . Angrnst

n » ('bmUt « (ts4Fhr u . abend « 8 , rfl

M
Artistische Leitung : E . Zoller .

liOMIi'd 1 KKHHCirüjICJiiJlj'

In jeder Vorstellung : Könisre der l .nft f . 1

Sprachkurse
(Abendkurse).

Montag , den 19 . August
heginnen wir mit einem Anfänjerko " ^

Französtsch u . Englisch
und werden hierfür noch einige TeilneM®*
gesucht — Ferner empfehlen wir uns
Spanisch , Portugiesisch , Holländisch,

Honorar mässle .
" Vi ?

Privat - Handelsschule „ Merku »

Karlstr. 13. Karlsruhe Tel solö

J )_

= Kaiser-Jagdwurst \
aus Kaninchenfleisch , markenfrei

i Straßb. Gänseleberpastot0 n \
y in kl . u. gr. Dauerpackungen
0

— — — j
y Zum Brotaufstrich : j)
0 Gänseleberpains , getrüffd 1

n Kaninchenpaste , getrüffe »* -
= 0
0 ger . Tafelmeerrettlg , Talelsen !, ^ ,
- gurken , To malen pure in kl. a . & • #

^ Salaf u. GewOrx-Sosen , 8upp «" ¥f®'**
s

2 neue getrocknete Gemfi**

? Sanitasbrot , Katur -Gltrsne «' «''^

Olgatee , Teeka - u . Cefabut «*

I U?eiü: u. Rotweine, fiikope *
^

o
0

Wm u . Sotweirw , KM «. ,
bei fl

„
fians Eissel,

ooiioiioiicaHoiiooiiooiK --7 !!^-^

Altertüm ^ f ^
von Sammler gesucht . Angebote untec s
an die Geschäftsstelle der . Badischen
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